
Um sich aufzuregen: Mark statt Euro
„Ab und zu erwische ich
mich noch bei einer DM-
Umrechnung. Ist das nor-
mal?“, fragt ein Bekannter.
Es gibt viele, die die Euro-
Preise auch 20 Jahre nach
der Einführung der Euro-
pa-Währung noch inMark
umrechnen. „Machtmeine
Frau auch. Und regt sich
dann tierisch über hohe

Preise auf“, scherzt ein an-
derer Freund. 5,20Mark
statt 2,60 Euro für eine Brat-
wurst, vierMark für den
Liter Sprit, 450Mark für ein
mittelmäßiges Hotelzim-
mer, 15Mark für die Schach-
tel Zigaretten, 38Mark für
einen Haarschnitt. Viele ha-
ben Spaß daran. Er sei ihnen
gegönnt... Michael Robrecht

GutenMorgen

n Wie gehtmanmit einer
zuvor als honorig eingestuf-
ten Person um, wenn Sach-
verhalte aus ihrer NS-Ver-
gangenheit publik werden?
ImHinblick aufMuseums-
stifter Karl Paetowwerfen

Recherchen des Heimathis-
torikers Norbert Sahrhage
diese Frage auf. Stadthei-
matpfleger Klaus Peter
Schumann spricht sich für
eine Untersuchung aus. Da-
für gibt es zahlreiche Klicks.

Reingeklickt

...und ist überrascht, wie
viele Spaziergänger sich am
Samstag trotz frostiger Tem-
peraturen imKurpark auf-
halten. Vermutlichwurden

sie von den Sonnenstrahlen
zurMittagszeit angelockt.
Zudem blühen schon an ei-
nigen Stellen erste Schnee-
glöckchen, weiß EINER

Einer geht durch die Stadt

Nachrichten

Mentalmagie
im Zaubersalon
BAD OEYNHAUSEN (WB). Der
nächste Zaubersalon Bad
Oeynhausen geht amMitt-
woch, 1. Februar, im Begeg-
nungszentrumDruckerei
über die Bühne. In seiner
Show „Scharlatan“ ver-
knüpft derMentalist und
Zauberkünstler „BeLu“ auf
charmante Art undWeise
die Bereiche Comedy, His-
tory undMentalmagiemit
interaktiven undmultime-
dialen Elementen.
Die Zuschauer können sich
auf einen kurzweiligen, hu-
morvollen und unterhalt-
samen Abend freuen, bei
demunter anderem das Le-
ben undWirken berühmter
Scharlatane anhand von Ex-

„BeLu“ am 1. Februar in der Druckerei

perimenten und Tricks nä-
her beleuchtet wird – na-
türlich nur zu reinen Unter-
haltungszwecken und
immermit einem gewissen
Augenzwinkern.
„Wollten Sie zumBeispiel
schon immermal die Karten
gelegt bekommen oder er-
fahren, warumHoroskope
immer so treffsicher formu-
liert sind? Ist es vielleicht
dochmöglich die Lottozah-
len vorher zu sagen, in den
Gedanken der Zuschauer
spazieren zu gehen oder gar
mit Verstorbenen inKontakt
zu treten?“, fragt der Zau-
berkünstler. Nebenmen-
talmagischen Effekten
werden die Zuschauermit
von „BeLu“ eigens erstellten
informativen und humo-
ristischen Trickfilmsequen-
zen auf die jeweiligen The-
menabschnitte einge-
stimmt.
Der Einlass zur Veranstal-
tung beginnt um 19.30 Uhr.
Los geht es um 20 Uhr. Der
Eintritt ist frei(willig). Wei-
tere Infos gibt es unter
http://www.zaubersalon-
badoeynhausen.de.

Abonnentenservice
Telefon 0521/585-100
Fax 0521/585-371

kundenservice@westfalen-blatt.de

Anzeigenannahme
Telefon 0521/585-8
Fax 0521/585-480
Gewerbliche Anzeigen
Telefon 05731/2515-27

LokalredaktionBadOeyhausen/Löhne
Klosterstraße 24,
32545 BadOeynhausen

Claus Brand 05731/2515-13
MalteSamtenschnieder 05731/2515-15
Dominik Rose 05731/2515-16
Andrea Berning 05731/2515-17

Sekretariat
Telefon 05731/2515-14
Fax 05731/2515-31

oeynhausen@westfalen-blatt.de
loehne@westfalen-blatt.de

www.westfalen-blatt.de

So erreichen Sie Ihre Zeitung

Ali Dogan heißt der neue Landrat
Landratswahl: SPD-Kandidat erzielt mit 55,8 Prozent deutliche Mehrheit vor CDU-Bewerber mit 44,2 Prozent

Von Friederike Niemeyer
und Malte Samtenschnieder

BAD OEYNHAUSEN/MINDEN
(WB). Der neue Landrat im
Kreis Minden-Lübbecke
heißt Ali Dogan. Mit 55,8 Pro-
zent konnte der 40-jährige
Sozialdemokrat aus Sankt
Augustin den CDU-Bewerber
klar hinter sich lassen. Jörg-
Michael Schrader erreichte
44,2 Prozent.
Die Wahlbeteiligung lag bei

28,9 Prozent und damit noch
einmal unter der Beteiligung
am ersten Wahlgang (33,2
Prozent). Das heißt, der neue
Landrat ist von 40.286 Men-
schen gewählt worden, sein
Gegner von 31.890. Von
252.394 Wahlberechtigten
haben nur 72.176 ihre Stim-
me abgegeben.
SPD-Kandidat Ali Dogan

zeigte sich direkt nach Schlie-
ßung der Wahllokale zuver-
sichtlich. „Meine Frau ist ner-
vöser als ich“, sagte Dogan,
der im Wahlkampf engagiert
von Ehefrau Sevil unterstützt
worden ist. „Ichkämpfe für 50
Prozent plus eine Stimme. Je
deutlicher der Vorsprung ist,
desto mehr würde ich mich
freuen.“
Nach etwa einer Viertel-

stunde lag bereits fast die
Hälfte der Ergebnisse aus den
Stimmbezirken vor. Es zeigte
sich wie am Ende des ersten
Wahlgangs ein Abstand von
sechs Prozentpunkten zwi-
schen dem SPD- und dem
CDU-Kandidaten Jörg-Mi-
chael Schrader. Der traf jetzt
im Sitzungssaal ein und wur-
demit einemwachsenden ro-
ten Balken konfrontiert. „Der
Trend verfestigt sich“, sagte
Schrader und zeigte sich
nicht wirklich optimistisch,
dass es für ihn noch reichen
könnte. „Der Wähler ist der
Souverän. Ich muss das Er-
gebnis mit Demut tragen.“
Dann blitzte etwas Galgenhu-
mor durch: „Morgen früh
geht es wieder ins Büro.“
Gegen 18.45 Uhr fehlten

zwar noch einzelne Meldun-
gen aus den Stimmbezirken,
aber der große Abstand von

mehr als zehn Prozentpunk-
tenmachte ausdemTrendein
Ergebnis: Ali Dogan wird der
neue Landrat. Das große
Handeschütteln mit dem Sie-
ger begann.
Dogan ging unter dem Ap-

plaus der Publikums nach
vorne. Er bedankte sich bei
seiner Wahlkampfmanagerin
und bei seinem Wahlkampf-
team. Und er sagte: „Der
Wahlkampf ist jetzt vorbei.
Ichwerdemit allen demokra-
tischen Parteien und Fraktio-
nen im Kreistag zusammen-
arbeiten.DieAfDgehört nicht
dazu.“ Dogan weiter: „Es lie-
gen große Herausforderun-
gen vor uns. Aber heute wer-
de ichmit Familie und Freun-
den den Sieg feiern.“ Und

weiter ging's nach Lübbecke
zurWahlparty.
Auch CDU-Kreisvorsitzen-

der Oliver Vogt gratulierte
dem Sieger. Er bezeichnete
den Wahlausgang für seine
Partei als enttäuschend.
Schrader habe aber einen
hervorragenden Wahlkampf
geführt und das nebenbei. Er
habe sich nicht wie sein Kon-
trahent von seinen berufli-
chenAufgaben freistellen las-
sen. „Er war ein geeigneter
Kandidat.“
Am Mittwoch, 1. Februar,

tagt der Kreiswahlausschuss
zum Ausgang der Landrats-
wahl. Wenn das Wahlergeb-
nis bestätigt ist und der Sieger
die Wahl annimmt, ist er un-
mittelbar Landrat, sagte
Kreissprecherin Sabine Oh-
nesorge am Rande der Wahl-
party. Amtsbeginn ist also am
Mittwoch, 1. Februar.
nUnd so ist in den einzelnen
Städten und Gemeinden
gewählt worden:
Bad Oeynhausen: Schra-

der 49,0 Prozent; Dogan 51,0
Prozent.
Espelkamp: Schrader 60,2

Prozent; Dogan 39,8 Prozent.
Hille: Schrader 43,8 Pro-

zent; Dogan 56,2 Prozent.
Hüllhorst: Schrader 39,8

Prozent; Dogan 60,2 Prozent.
Lübbecke: Schrader 31,2

Prozent; Dogan 68,8 Prozent.
Minden: Schrader 38,2 Pro-

zent; Dogan 61,8 Prozent.
Petershagen:Schrader47,2

Prozent; Dogan 52,8 Prozent.
Porta Westfalica: Schrader

43,1 Prozent ; Dogan 56,9 Pro-
zent.
Preußisch Oldendorf:

Schrader 42 Prozent; Dogan
58 Prozent.
Rahden: Schrader 55,9 Pro-

zent; Dogan 44,1 Prozent.
Stemwede: Schrader 55,4

Prozent; Dogan 44,6 Prozent.

n Im erstenWahlgang am 15.
Januar erhielt Jörg-Michael
Schrader (CDU) 35.155 Stim-
men (42,3 Prozent), Ali Do-
gan (SPD) 40.273 Stimmen
(48,5 Prozent) und Thomas
Röckemann (AfD) 7641 Stim-
men (9,2 Prozent). Von den
252.532 Wahlberechtigten
hatten 83.069 ihre Stimmen
gültig abgegeben. Die Wahl-
beteiligung lag bei 33,2 Pro-
zent.

Kommentar

Bürgermeister Lars Bökenkröger bewertet Ausgang der Stichwahl – neuer Landrat muss auf andere zugehen

„Dogan hat Anhänger besser mobilisiert“
VonMalte Samtenschnieder

BAD OEYNHAUSEN/MINDEN
(WB). „Natürlich gilt es nun
als erstes, dem Wahlgewin-
ner Ali Dogan zu gratulieren.
Er hat die Stichwahl der
Landratswahl mit klarem Er-
gebnis für sich entschieden.“
Diese Fazit hat Bürgermeister
Lars Bökenkröger am Sonn-
tag im Gespräch mit dieser
Zeitung gezogen. Er hatte den
Wahlabend im Kreishaus in
Minden verbracht.
Nun liege es am neuen so-

zialdemokratischen Landrat
auf die Kommunen, die Ver-
waltung und denKreistag zu-
zugehen, meinte der Christ-
demokrat aus Bad Oeynhau-
sen. „Ali Dogan hat während
des Wahlkampfs verspro-
chen, sich für den Neubau
eines Krankenhauses in Bad
Oeynhausen einzusetzen. An

dieser Aussage wird er sich
messen lassenmüssen“, sagte
Lars Bökenkröger. Unter Ali
Dogans Vorgängerin Anna
Katharina Bölling (CDU) sei
das Verhältnis zwischen der
Stadt Bad Oeynhausen und
dem Kreis bestens gewesen.
Der Bürgermeister: „Es wäre
wünschenswert, dass das
auch in Zukunft so bleibt.“
Sorgenvoll blickte Lars Bö-

kenkröger auf die geringe
Wahlbeteiligung von kreis-
weit nicht einmal 30 Prozent.
Das sei deutlich zu gering
und führe in gewisser Weise
zu einem Legitimierungs-
problem. „Es ist im Vorfeld
einfach nicht gelungen, die
Bedeutung des Landrats für
die Bürger herauszuarbei-
ten“, meinte der Bürgermeis-
ter. Dieses Phänomen greife
auchbei anderenWahlen im-
mer mehr um sich. Das aktu-

elle Ergebnis sei berechtigt.
Lars Bökenkröger: „Letztlich
ist es Ali Dogan und der SPD
einfach besser gelungen, die
eigenen Anhänger zumobili-
sieren, als Jörg-Michael
Schrader und der CDU.“

Verlauf der Stichwahl in
Bad Oeynhausen
DieWahlbeteiligung in Bad

Oeynhausen lag am Sonntag
um 12 Uhr laut Stadtsprecher
Volker Müller-Ulrich bei ins-
gesamt 15,6 Prozent – inklu-
sive der bis dahin eingegan-
genen Briefwahlunterlagen.
Der Anteil bei der Urnenwahl
lag um diese Zeit bei 3,4 Pro-
zent. Um 16 Uhr lagen die
Werte bei insgesamt 20,6 Pro-
zent und 9,1 Prozent bei der
Urnenwahl. Bis 16 Uhr waren
nach Angaben des Stadtspre-
chers 5122 von6510 ausgege-
benen Briefwahlunterlagen

abgegeben worden. Volker
Müller-Ulrich: „Tatsächlich
wurden heute auch nochmal
durch die Post Briefwahlun-

terlagen geliefert und auch
bis 16 Uhr immer noch wie-
der persönlich im Rathaus
abgegeben. “

Zauberkünstler „BeLu“ präsen-
tiert seine Show „Scharlatan“.

Jörg-Michael Schrader (links) wird von Florian Staab aus der CDU-Kreis-
tagsfraktion begrüßt (rechts Detlef Beckschewe). Foto: Malte Samtenschnieder

Großer Jubel für Ali Dogan, als der Vorsprung am Ende uneinholbar wird. Er ist neuer Landrat im Kreis Minden-Lübbecke. Foto: Malte Samtenschnieder

Haben den Abend der Stichwahl im Kreishaus Minden verbracht: die Bad
Oeynhausener Michael Grosskurth (stellvertretender Landrat, CDU), Olaf
Winkelmann (SPD) und Lars Bökenkröger (CDU). Foto: Malte Samtenschnieder
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Es ist ein großer persönli-
cher Erfolg für Ali Dogan,
aber wohl auch eine Ge-
nugtuung für die SPD im
Kreis. Nach nur zwei Jah-
ren CDU-Intermezzo auf
demChefsessel im Kreis-
haus nimmt dort wieder
ein Sozialdemokrat Platz.
Ali Dogan hat seinen deut-
lichenWahlsieg sicher
auch seinem engagierten
Wahlkampf auf allen Ka-
nälen und seiner freund-
lichenWesensart zu ver-
danken.
In Bad Oeynhausen, vor
allem aber imAltkreis Lüb-
becke, hat die SPD in der
Stichwahl ohne den AfD-
Kandidaten bessermobi-
lisieren können als die

CDU. Gerade imAltkreis
zeigt sich deutlich, dass Do-
gan die populärere Auffas-
sung beim Thema Kran-
kenhaus vertreten hat. Mit
seinem ehrlichen, aber
eben auch aneckenden
Kurs pro Neubau in Espel-
kamp hat dagegen Jörg
Schrader vor allem in Lüb-
becke, aber auch in Hüll-
horst und Preußisch Ol-
dendorf die konservativen
Wähler geradezu ver-
schreckt. Ali Doganwie-
derumhat hier bei den Sa-
nierungsbefürwortern vie-
le Hoffnungen geweckt, die
er nunmit einer schwarz-
grünenMehrheit im Kreis-
tag wird diskutierenmüs-
sen. Friederike Niemeyer


